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 Gemeinde  Gebo l t sk i r chen  
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen  
Tel. :  07732/3513  Fax:  DW  14 DVR-Nr. :  77551 
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.:  40807 
UID-Nr . :  ATU 54255005 Behördenkennzahl :  0301296  

 
Bearbeiter: Bischof Herbert 

Aktenzahl:004-1 
Sitzungsnummer: GR/001/2022 

Geboltskirchen, 28.06.2022 
 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen. 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 17.03.2022 

 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

 Sitzungsende: 21:40 Uhr 

 Ort: Sitzungssaal 

 

Anwesend sind: 
 

Bürgermeister 

Kirchsteiger Friedrich SPÖ  
 

Vizebürgermeister 

Waldenberger Rudolf ÖVP  
 

Mitglieder 

Rabengruber Ludwig ÖVP  
Höftberger Julia ÖVP  
Haginger Rudolf ÖVP  
Seiringer Peter ÖVP  
Gadringer Robert ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Pichler Wolfgang ÖVP  
Steininger Josef ÖVP  

 

Mitglieder 

Gebetsroither Gerhard SPÖ  
Groiß Silvester SPÖ  
Pillweiß Martin SPÖ  

 

Ersatzmitglieder 

Höfer Tamara SPÖ  
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Mitglieder 

Emmer Robert FPÖ  
Frauscher Armin FPÖ  

 

Ersatzmitglieder 

Pillweiß Helmut FPÖ  
 

Mitglieder 

Klinglhuber Jürgen GRÜNE  
Angleitner Wolfgang, DI (FH) GRÜNE  

 

Ersatzmitglieder 

Waldenberger Gottfried GRÜNE  
 

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990) 

AL Herbert Bischof   
 

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990) 

Rudolf Stahrl-Thalhamer, Buchhalter   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 

Mitglieder 

Bauer Christian ÖVP  
Humer Günter, Dipl.-Ing. ÖVP  
Rebhan Walter SPÖ  
Frauscher Harald FPÖ  
Lässer Alejandro GRÜNE  
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,  
dass  
 
a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde; 
 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990) 
enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht schriftlich am 08. März 2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 
ist; 

 

 die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage 
öffentlich kundgemacht wurde; 

 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 

d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 16.12.2021 bis zur 
heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der 
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können. 
 

e) der Sitzungsplan für das Jahr 2022 mit der Sitzungseinladung nachweislich 
übermittelt wurde. 

 
 
Der Vorsitzende nimmt die Angelobung der Gemeinderatsmitglieder Martin Pillweiß und 
Gottfried Waldenberger vor, die mit den Worten „ich gelobe“ in die Hand des Bürgermeisters 
geloben: „die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und 
alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft 
zu beachten, ihre Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis 
zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 
 

Tagesordnung: 

1 Mitgliedschaft im Regionalentwicklungsverein Mostlandl Hausruck für die EU-
Förderperiode 2023 - 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen der 
LEADER-Bewerbung  
- Beschlussfassung 

2 Siedlungswasserbaumaßnahme "Abwasserbeseitigungsanlage und 
Infrastruktur BA 12 - Erschließung Siedlungsraum Polzing II"  
- Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens 

3 NEGATIVZINSEN  
- Beschlussfassung über die Konditionierung der Darlehen mit der 
Raiffeisenbank Region Hausruck - Bankstelle Geboltskirchen 

4 Überprüfung 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2021 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen  
- Kenntnisnahme 

5 Prüfungsberichte des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 10. März 2022 

6 Rechnungsabschluss 2021 

7 Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
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Protokoll: 
 
 
1. Mitgliedschaft im Regionalentwicklungsverein Mostlandl Hausruck für die EU-

Förderperiode 2023 - 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen der LEADER-
Bewerbung  
- Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
 
LEADER ist ein EU-Förderprogramm in dem es vor allem darum geht, basisorientiert 
Entwicklungsideen für den Lebensraum der eigenen Region zu erarbeiten und in Form von Projekten 
umzusetzen. LEADER ist eine Abkürzung aus dem französischen und bedeutet: Verbindung von 
Aktionen zur Entwicklung des ländlichen Raums. 
 
In der vergangenen Förderperiode hat unsere Gemeinde mit 31 weiteren Gemeinden im 
Regionalverband Mostlandl Hausruck an diesem Programm teilgenommen. Rund 80 
LEADER-Projekte mit Gesamtkosten von ca. € 6,5 Mio. und einem LEADER-Förderbudget von               
€ 3,568 Mio. wurden von 2014 - 2022 erfolgreich umgesetzt. Diese Projekte wirken nachhaltig auf 
die gesamte Region – und darüber hinaus – und liefern einen wichtigen Beitrag zur Steigerung 
der Lebensqualität, des Selbstversorgungsgrades sowie zur Sicherung / Erhalt der 
Arbeitsplätze in der Region. 
 
Das LEADER-Büro in Grieskirchen ist die Anlaufstelle für Projektideen und Drehscheibe für viele 
regionale Initiativen. 
 
Mit 2023 beginnt wieder eine neue EU-Förderperiode und bereits seit einem Jahr wird intensiv an 
der zukünftigen Entwicklungsstrategie gearbeitet, bei der sich alle BürgerInnen der Region beteiligen 
konnten, und mit der eine Fortführung der LEADER-Region Mostlandl Hausruck angestrebt wird. 
Ziel ist es auf den Erfolgen der Vergangenheit aufzubauen und Ansätze und Lösungen zu finden um 
als Region der Vielfalt, des Miteinander und der maximalen Selbstversorgung die vielen 
Potentiale, die unsere Region bietet, bestmöglich zu nutzen.  
 
Die Bewerbungsfrist für LEADER-Regionen in Österreich endet am 5. Mai 2022. 
 
Die Auswahl der LEADER-Regionen wird vom Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus durchgeführt und wir erwarten die Entscheidung im ersten Quartal 2023.  
 
Das Gebiet der Region Mostlandl Hausruck umfasst derzeit 32 Gemeinden aus dem Bezirk 
Grieskirchen. Ein Beitritt der Gemeinden Kematen am Innbach und Schlüsslberg für die kommende 
Periode wird angestrebt. Zudem ist die Gemeinde Pichl, aus dem Bezirk Wels, Mitglied unserer 
Region. Insgesamt wird die Region voraussichtlich dann 34 Gemeinden umfassen.  
 
Für die Einreichung der Bewerbung als LEADER-Region, muss von allen Mitgliedsgemeinden durch 
einen Gemeinderatsbeschluss bestätigt werden, dass sie im kommenden Förderprogramm 
teilnehmen und die dafür vorgesehenen Eigenmittel aufbringen werden. 
 
Weiterführende Informationen zur Region und zum Programm sind unter 
www.mostlandl-hausruck.at und www.leader.at zu finden. 
 
 
Vom Regionalverband Mostlandl-Hausruck wird Frau Mag. Gerlinde Grubauer-Steininger im 
Rahmen der Gemeinderatssitzung einen Ausblick auf die neue Förderperiode 2023 – 2027 
präsentieren und für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung stehen. 
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Warum REGIONALENTWICKLUNG? Nutzen für die Gemeinde 

 

Von einer gestärkten Region profitieren alle Gemeinden! 
Die Erfahrungen der bisherigen Arbeit im Bereich Regionalentwicklung zeigen, dass viele kreative 
Potentiale in der Bevölkerung geweckt werden konnten, die durch ihre Projekte einen Aufschwung 
in die Region brachten bzw. der Region damit zu besserer Bekanntheit verhalfen.  
 
Professionelles Büro bietet Service für Projektvorhaben 
Gleichzeitig stellt ein professionelles Büro für Regionalentwicklung ein ideales Serviceangebot für 
unsere Gemeinden, die Bevölkerung und ihre Projektvorhaben dar. Das LAG-Management berät 
Projektant*innen in vielen Bereichen – nicht nur bei LEADER-Projekten. Es können auch 
überkommunale, regionale Problemstellungen aufgegriffen werden und Projekte dazu initiiert 
werden. Weiters kann das Büro kompetente Auskunft und Vernetzung mit anderen – auch 
überregionalen - Projektant*innen und Ansprechpartner*innen bieten! Auch Information darüber, 
welche Fördermöglichkeiten es über LEADER hinausgibt, kann beraten werden. Die enge 
Zusammenarbeit mit dem Land OÖ, ständige Schulungen und bundesweite Vernetzung macht das 
möglich. 
 
Größere Region erhöht die Schlagkraft 
Durch die Vergrößerung der Gebietskulisse 2014 konnte die erwartete, höhere Schlagkraft als 
LEADER-Region für gemeinsame Projekte und eine verbesserte Vernetzung der beteiligten 
Gemeinden erreicht werden. Wir haben gelernt, dass manche Projekte viel mehr Sinn machen, wenn 
sie über die gesamte Region gespannt werden, als nur über einzelne Gemeinden oder 
Kleinregionen. Nicht nur die Quantität, sondern auch die Qualität der Projekte ist gestiegen. Die 
Anzahl der lokalen Akteur*innen konnte deutlich gesteigert werden.  
 
Impulse für die eigene Gemeindearbeit 
Gemeinden, die sich aktiv in die LEADER-Arbeit einbringen, können viele Impulse und Projekte in 
die eigene Gemeindearbeit mitnehmen. So konnten in dieser Periode lokale Projekte in den 
einzelnen Gemeinden umgesetzt werden, deren Planung und Entwicklung jedoch auf regionaler 
LEADER-Ebene erfolgen. Auch Vereine lernen viel aus LEADER-Projekten.  
 
Lokale Akteur*innen entwickeln Arbeitsschwerpunkte und Projekte  
Die Entwicklung und die Auswahl von Projekten erfolgen in den Gremien des LEADER-Vereines. In 
einer LEADER-Region kümmern sich viele lokale Akteur*innen aus beinahe allen 
Mitgliedsgemeinden um die inhaltliche Arbeit in der Regionalentwicklung. Die Auswahl der Projekte 
erfolgt von einem eigenen Projektauswahlgremium (PAG), welches unabhängig und nachvollziehbar 
alle zur Förderung eingereichten LEADER-Projekte bewertet.  
 
Großteil des Mitgliedsbeitrags für Projektarbeit  
Der Mitgliedsbeitrag der Gemeinden für die Teilnahme im LEADER-Verein wird nur zu einem 
geringen Teil für Verwaltungskosten (ca. 22%) verwendet. Der weitaus größere Anteil wird direkt für 
die Entwicklung und Durchführung von regionalen Projekten eingesetzt. Außerdem steht für eigene 
Projekte der LEADER-Region auch ein eigenes Projektbudget zur Verfügung. Dadurch können die 
Eigenmittel für zB ein regionales Wohnprojekt direkt von der LEADER-Region aufgebracht werden 
und müssen nicht extra wieder aus den einzelnen Gemeindebudgets kommen. 
 
LEADER, KEM und Genussregion unter einem Dach der Regionalentwicklung 
 
Durch die Verschränkung der für die jeweiligen Programme notwendigen Vereine LEADER, KEM 
und Genussregion können maximale Förderungen abgeholt und Personalressourcen ausgeschöpft 
werden. Die Synergien der Zusammenarbeit und die erhöhte Kapazität im Bereich 
Projektentwicklung und Dienstleistung führen zu einer qualitativ besseren Regionalentwicklung 
insgesamt. 
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Durch die Zusammenarbeit in einem Büro bringen auch wir unseren Beitrag zu einer 
wirtschaftlicheren Struktur der Regionalentwicklung und einer Verschlankung der Verwaltung. 
 
Aufbau Struktur des Verbandes 
 
Die LEADER-Region ist wieder als Verein strukturiert.  
Mitglieder dieses Vereines sind neben den Gemeinden mehrheitlich Privatpersonen aus der 
Region, die durch ihr berufliches oder ehrenamtliches Engagement die Erreichung der 
gemeinsamen Entwicklungsziele der Region unterstützen bzw. deren Tätigkeit und Wirken für die 
Arbeit des Regionalverbandes von Bedeutung ist. 
Auch die Sozialpartner sowie andere Institutionen, Unternehmen und Vereine, die entsprechend den 
inhaltlichen Programmschwerpunkten zur gemeinsamen Entwicklung Beiträge leisten, sind 
Mitglieder. 
Ein Regionalvorstand entscheidet über die Vereinsangelegenheiten lt. Statuten. Für die Auswahl 
und Förderung von konkreten Projektvorhaben wird ein Projektauswahlgremium eingerichtet. Es 
gibt eine Geschäftsordnung, die alle anderen Angelegenheiten regelt. 
 
Kosten für die Gemeinden 
 
Wie in anderen Gemeindebereichen auch, bedarf die Finanzierung der LEADER-Region auch die 
Aufbringung von Eigenmitteln. Zur Aufbringung dieser notwendigen Gelder ist ein 
Aufteilungsschlüssel vereinbart der jährlich 1,90 Euro pro Gemeindebürger vorsieht.  
Wird diese Region als LEADER-Region anerkannt, so gilt die Mitgliedsverpflichtung bis 2030, im 
Falle einer Ablehnung kann die Gemeinde jährlich austreten.  
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger gibt an Hand der im Amtsvortrag dargestellten Fakten eine kleine 
Einführung über das Zusammenwirken der 32 Gemeinden im LEADER-Regionalverband 
Grieskirchen. Weiters begrüßt er Frau Mag. Gerlinde Grubauer-Steininger vom Regionalverband 
und ersucht sie um Vorstellung der anstehenden LEADER-Bewerbung. 
 
Mag. Gerlinde Grubauer-Steininger bedankt sich für die Möglichkeit im Rahmen der 
Gemeinderatssitzung über die Tätigkeit des Regionalentwicklungsvereines Mostlandl Hausruck 
berichten zu dürfen und informiert an Hand der vorbereiteten Präsentation wie folgt: 
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GR DI (FH) Wolfgang Angleitner stellt die Anfrage welche Projekte in Geboltskirchen bisher 
umgesetzt wurden. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt: in der abgelaufenen Förderperiode wurden zwei Projekte aus 
Geboltskirchen eingereicht. Diese sind die Errichtung der Pfadfinderhütte in Odelboding und das 
Projekt der Krippenfreunde Hausruck Geboltskirchen „Krippenausstellung Ölerhaus“. Bei diesen 
beiden Projekten macht die Fördersumme € 81.503,70 aus. Unter anderem wurden auch schon 
Förderungen für das Kulturgut Hausruck, den Naturerlebnisweg Trattnach-Ursprung, dem 
Kohlebahnhof Scheiben und dem Nordic.Fitness.Park in der Vergangenheit gewährt. Weiters 
verweist der Vorsitzende darauf, dass künftig für den Mitgliedsbeitrag anstatt der bisherigen € 1,60 
/ Einwohner / Jahr nun bis zu € 2,00 / EW / Jahr veranschlagt werden können. Bei der Evaluierung 
zur Gemeindefinanzierung NEU hat man sich darauf verständigt. 
 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt hinsichtlich der Mitgliedschaft im Regionalentwicklungsverein 
Mostlandl Hausruck für die EU-Förderperiode 2023 – 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen 
der LEADER-Bewerbung folgende Zustimmungen: 

 
Antrag 1: 
 
Die Beibehaltung der Mitgliedschaft im Verein Mostlandl Hausruck und die Beteiligung an der 
Bewerbung laut Ausschreibung als LEADER-Region für die EU-Förderperiode 2023 - 2027 
(Ausfinanzierung bis 2030). 
 

Antrag 2: 
 
Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des festgesetzten Eigenmittelanteils für das LAG-
Management entsprechend dem Finanzplan der lokalen Entwicklungsstrategie für die gesamte 
Förderperiode, das ist bis zum 31. Dezember 2030 (2027 + 3 Jahre Ausfinanzierung). 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag der Gemeinde beträgt € 1,90 pro Einwohner (letzte Periode +10 Cent). 
 

Antrag 3: 
 
Die Inhalte der lokalen Entwicklungsstrategie wurden in den vergangenen Monaten mit Bürgerinnen 
und Bürgern der Region erarbeitet. Der Gemeinderat wird über die Inhalte der regionalen 
Entwicklungsstrategie von der Regionalversammlung informiert und unterstützt aktiv deren 
Umsetzung. 
Er überträgt den Vereinsorganen die Entscheidung zur inhaltlichen Zustimmung der Lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES) und deren allfällige Adaptierung sowie für die laufende 
Weiterentwicklung und Umsetzung der LES bis zum Abschluss der EU-Förderperiode bis zum 31. 
Dezember 2027 (+3). 
 

Antrag 4: 
 
Die Gemeinde nominiert Bgm. Friedrich Kirchsteiger als Verantwortlichen für Regionalentwicklung 
und entsendet diesen in die Regionalversammlung. Als dessen Stellvertreter wird Vbgm. Rudolf 
Waldenberger nominiert. (Dies wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 11.11.2021 vom 
Gemeinderat schon einmal so festgelegt.) 
 
 

Beschluss 1: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 

Beschluss 2: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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Beschluss 3: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 

Beschluss 4: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

2. Siedlungswasserbaumaßnahme "Abwasserbeseitigungsanlage und 
Infrastruktur BA 12 - Erschließung Siedlungsraum Polzing II"  
- Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens 

 
Sachverhalt: 
 
Für die Umsetzung der Siedlungswasserbaumaßnahme „Abwasserbeseitigungsanlage und 
Infrastruktur BA 10 – Erschließung Siedlungsraum Polzing II“ ist für den mit 
Finanzierungszuschüssen auszufinanzierenden Anteil ein Darlehen auszuschreiben. 
Bezugnehmend auf die Erläuterungen in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Geboltskirchen vom 17. Dezember 2020 wurde nun gemäß den §§ 84 und 87 der                                       
Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F., den Richtlinien des Bundesvergabegesetzes bzw. nach dem 
UFG 1993 (Umweltförderungsgesetz) ein entsprechendes Siedlungswasserbaudarlehen in einer 
Höhe von € 343.000,00 mit einer Laufzeit von 25 Jahren ausgeschrieben. Die 
Finanzierungsausschreibung wurde über die FRC Finance & Risk Consult GmbH abgewickelt und 
Darlehensvarianten in variabler und fixer Verzinsung eingeholt.  
 
Das Ausschreibungsergebnis stellt sich folgendermaßen dar: 
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Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger berichtet über die veranlasste Ausschreibung für die Aufnahme eines 
Darlehens zur Ausfinanzierung der Siedlungswasserbaumaßnahme in Polzing und ersucht               
AL Herbert Bischof das Ausschreibungsergebnis vorzustellen. 
 
AL Herbert Bischof erklärt: über die FRC wurden Angebote in den Darlehensvarianten mit variabler 
und fixer Verzinsung bei regionalen Banken, mit denen wir großteils auch schon in 
Geschäftsbeziehung stehen, eingeholt. Die Empfehlung unseres Beratungsunternehmens geht in 
Richtung Fixzinsvariante. Dies erscheint auch plausibel, da sich die Nullzinszeit dem Ende neigt, 
wie schon aus Entscheidungen der amerikanischen Zentralbank FED erkennbar ist. So kann man 
diese historisch geringen Zinsen noch nutzen. Wie im Amtsvortrag angeführt, wurden noch 
tagesaktuell die Zinssätze sowohl bei der Hypo OÖ als auch bei der Hypo NÖ eingeholt. Die 
Aktualisierung ergibt folgendes Ergebnis: 
 
Ergebnis Angebotseinholung 

Bankinstitut Kondition Laufzeit Fixzinssatz 

   

Hypo NÖ 1,298 % 20 Jahre  

Hypo OÖ 1,550 % 25 Jahre 
 

Ergebnis aktualisierte Angebote 

Bankinstitut Kondition Laufzeit Fixzinssatz 

   

Hypo NÖ 1,566 % 20 Jahre  * 

Hypo OÖ 1,750 % 25 Jahre 
*keine Garantie für morgen / Zinsen können noch steigen 
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17.03.2022: ICE Swap Rate 12-Jahres Satz 1,096 % (Fixing 11:00 Frankfurt Time) 

17.03.2022: ICE Swap Rate 12-Jahres Satz 1,160 % (vorläufiger Wert heute um ca. 17:00 Uhr) = 

Gesamtzinssatz: 1,630 % 

Empfehlung von Mag. Peter Asinger / FRC GmbH: das aktualisierte Angebot der Hypo NÖ, das 
leider auch entsprechend teurer geworden ist, nunmehr bei 1,566 % für 20 Jahre. Da seitens der 
Hypo NÖ keine Garantie bis morgen gegeben wird, könnten die Zinsen noch weiter steigen. Daher 
würde ich nun eher zur 25-jährigen Fixzinsvariante bei der Hypo OÖ raten. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger stellt die Anfrage ob die Bank über die gesamte Laufzeit an die 
Kondition fix gebunden ist bzw. ein Ausstieg durch die Bank möglich wäre.  
AL Herbert Bischof erklärt: diese Frage haben wir bei der letzten Vergabe schon mit der FRC 
diskutiert und die Aussage erhalten, dass die Hypo OÖ hier sehr klare Geschäftsbedingungen hat, 
die einen Ausstieg grundsätzlich nicht erlauben. 
Weiters stellt er die Frage, wie lange der Beratungsvertrag mit der FRC läuft und welches Honorar 
für die Ausschreibung verrechnet wird. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass dies ein zweijähriges Vertragsverhältnis ist und noch bis 
zum Jahresende läuft. Das Honorar beträgt 0,35 % von der Darlehenssumme. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt das Siedlungswasserbaudarlehen in der Höhe von                                
€ 343.000,-- für den Bauabschnitt 12 der ABA Geboltskirchen an die Oberösterreichische 
Landesbank AG - Hypo Oberösterreich – in der angebotenen Fixzinsvariante gemäß dem 
vorliegenden Gemeindedarlehensentwurf die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

3. NEGATIVZINSEN  
- Beschlussfassung über die Konditionierung der Darlehen mit der 
Raiffeisenbank Region Hausruck - Bankstelle Geboltskirchen 

 
Sachverhalt: 
 
Hinsichtlich der NEGATIVZINSTHEMATIK wurden gemäß dem Gemeinderatsbeschlusses vom                 
08. Juli 2021 die Gespräche wegen der Verbesserung der laufenden Konditionierungen der 
bestehenden Darlehensfinanzierungen im Herbst 2021 wieder aufgenommen.  
 
Nach Abschluss der Verhandlungen schlägt uns nun die FRC Finance & Risk Consult GmbH die 
Akzeptierung folgender Konditionen vor: 
 
Rückzahlung von Zinsdifferenzen für 3 kleine Darlehen mit kurzer Restlaufzeit                                    
(50 % an den nicht weitergegebenen negativen EURIBOR-Werten): 
 
23.350.499: einmalige Rückzahlung von € 278,23 
23.353.451: einmalige Rückzahlung von € 214,53 
23.353.477: einmalige Rückzahlung von € 252,40 (Darlehen 10/2021 beendet) 
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Margensenkung: 
 
Für das Darlehen 23.353.592 betreffend BA 10 wird eine Senkung der Marge von 0,84 % auf                   
0,50 % angeboten. Es ergibt sich dadurch eine Zinsersparnis von € 6.815,20 und eine 
Laufzeitverkürzung um 12 Monate (Laufzeitende 10/2041). 
 
Für das Darlehen 23.350.986 betreffend BA 04 wird eine Senkung der Marge von 0,85 % auf                 
0,50 % angeboten. Es ergibt sich dadurch eine Zinsersparnis von € 23.651,68 und eine 
Laufzeitverkürzung um 12 Monate (Laufzeitende 10/2038). 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium das Verhandlungsergebnis über die angebotene 
Neukonditionierung der laufenden Darlehen bei der Raiffeisenbank Geboltskirchen zur Kenntnis und 
ergänzt, dass unser Beratungsunternehmen vorschlägt die unterbreiteten Konditionen anzunehmen. 
 
GR Gerhard Gebetsroither erklärt: das Thema Negativzinsen hat nun schon eine längere 
Chronologie, umso begrüßenswerter ist es, dass nun ein einvernehmlicher und positiver Abschluss 
erzielt werden kann. Eines sei jedoch angemerkt, dass die Vorgehensweise der Bank schon ein 
bisschen zu kritisieren ist. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen mehr. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Zustimmung zum dargelegten Offert der Raiffeisenbank 
Region Hausruck – BST Geboltskirchen, das einerseits eine Margensenkung und andererseits 
Zinsrückzahlungen beinhaltet. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

4. Überprüfung 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2021 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen  
- Kenntnisnahme 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hat am 16. Dezember 2021 unter dem Geschäftszeichen 
BHGRGem-2020-592912/10-BV den Prüfbericht über den 1. Nachtragsvoranschlag 2021 
übermittelt. Dieser gegenständliche Prüfbericht ist gemäß § 99 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 
1990 dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 
 
Der Prüfbericht über den 1. Nachtragsvoranschlag 2021 liegt am Gemeindeamt zur Einsichtnahme 
auf. 
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Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert das Gremium hinsichtlich dem Überprüfungsergebnis zum 
Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2021 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und 
ergänzt, dass dieser Bericht beim Fraktionsgespräch sowie den Fraktionen zu ihren Besprechungen 
bereits zur Verfügung stand. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Kenntnisnahme über die Überprüfung vom 
Nachtragsvoranschlag 2021 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

5. Prüfungsberichte des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 10. März 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die beiden Prüfungsausschuss-Sitzungen vom 
10. März 2022 berichten, denen folgende Tagesordnungspunkte zu Grunde lagen: 
 

Sitzung 1: Beginn 19:30 Uhr 
1. Rechnungsabschluss 2021 
2. Globalbudget 2021 – Feuerwehr 
3. Globalbudget 2021 – Volksschule 
4. Globalbudget 2021 – Kindergarten 
5. Prüfbericht an den Gemeinderat 
6. Allfälliges – Anfragen – Anregungen  

 

Sitzung 2: Beginn 21:00 Uhr 
1. Prüfung der Gebarung 
2. Prüfung der Belege vom 04.12.2021 bis 04.03.2022 
3. Prüfbericht an den Gemeinderat 
4. Allfälliges – Anfragen – Anregungen  

 
 

Beratungsverlauf: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat die beiden Prüfberichte des 
Prüfungsausschusses vom 10.03.2022 zur Kenntnis und erklärt, dass eine ordentliche 
Finanzgebarung festgestellt werden konnte und alle Unterlagen gut aufbereitet vorlagen. 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt den beiden vorgelegten Prüfberichten die Zustimmung zu 
erteilen. 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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6. Rechnungsabschluss 2021 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 93 Oö. GemO 1990 obliegt dem Gemeinderat in öffentlicher Sitzung die Beratung und 
Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss. Die Grundlage für die Beschlussfassung des 
Gemeinderates bildet nach § 91 Abs. 3 der erstellte Bericht des Prüfungsausschusses. Dieser 
erforderliche Bericht wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses vom 10. März 2022 
beschlossen. Der Lagebericht zum Rechnungsabschluss bildet einen integrativen Bestandteil des 
gesamten Rechenwerkes, dem wesentliche Informationen zu entnehmen sind. 
 
Wesentliche Eckdaten zum Rechnungsabschluss 2021 stellen sich wie folgt dar: 
 
ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT (Finanzierungshaushalt): 
 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit NVA 2021 RA 2021 

Einzahlungen: 3.681.500 3.782.471,01 

Auszahlungen: 3.681.500 3.687.766,74 

Saldo: +/-   0 +   94.804,27 
 
Nachstehend sind die maßgeblichsten Haushaltspositionen für die Verbesserung des Ergebnisses 
der laufenden Geschäftsgebarung im Vergleich zum Nachtragsvoranschlag angeführt: 
 

FH HH Ansatz Post Ansatzbezeichnung Postbezeichnung 
Zahlung 

2021 
Budget FH 

2021 Abweichung 

1 1 859000 729000 Bahnhof Scheiben 
Sonstige Ausgaben - 
Bahnhof Scheiben 12.347,29  9.000,00  -3.347,29  ungünstiger 

1 1 240700 621000 Kindergärten 
Transportkosten 
(Kindertransport) 17.918,09  15.000,00  -2.918,09  ungünstiger 

1 1 010000 500000 Zentralamt Bezüge Beamte 106.073,80  103.500,00  -2.573,80  ungünstiger 

1 1 163000 728000 
Freiwillige 
Feuerwehren 

Entgelte für sonstige 
Leistungen (Mäharbeiten, 
Fassadenreinigung,...) 3.183,00  1.300,00  -1.883,00  ungünstiger 

1 1 010000 728000 Zentralamt 

Entgelte für sonstige 
Leistungen (Gemdat, Ricoh, 
GISDAT, BRZ, 
Kommunalnet,...) 37.699,82  36.000,00  -1.699,82  ungünstiger 

1 1 617000 565000 Bauhöfe Mehrleistungsvergütungen 4.068,53  2.500,00  -1.568,53  ungünstiger 

1 1 930000 751000 Landesumlage 
LTZ an Land 
(Landesumlage) 41.933,56  40.500,00  -1.433,56  ungünstiger 

1 1 010000 567000 Zentralamt 

Belohnungen,Geldaushilfen,
Leistungsprämien,Geburten
beihilfen 1.238,10  0,00  -1.238,10  ungünstiger 

1 1 000000 721200 
Gewählte 
Gemeindeorgane Sitzungsgelder 5.620,86  4.500,00  -1.120,86  ungünstiger 

1 1 240000 567000 Kindergärten 

Belohnungen,Geldaushilfen,
Leistungsprämien,Geburten
beihilfen 1.116,39  0,00  -1.116,39  ungünstiger 

1 1 240000 510000 Kindergärten 
Bezüge VB I / VB-Neu 
Angest.  132.657,92  131.600,00  -1.057,92  ungünstiger 

1 1 439000 757000 

Sonstige 
Einrichtungen und 
Maßnahmen 

Gemeindebeitrag für 
Kinderbetreuung 
(Tagesmütter) 5.212,76  4.200,00  -1.012,76  ungünstiger 

1 1 273000 728100 Volksbüchereien Autorenlesungen,... 0,00  1.000,00  1.000,00  günstiger 

1 1 469000 768000 
Sonstige 
Maßnahmen 

Sozialfonds 
"Geboltskirchner für 
Geboltskirchner" 0,00  1.000,00  1.000,00  günstiger 

1 1 019000 723000 Repräsentationen 

Repräsentationsausgaben - 
1,0%o von max. 1,5%o der 
Auszahlungen (FVA 1) 1.064,02  2.900,00  1.835,98  günstiger 

1 1 851000 720000 
Betriebe der 
Abwasserbeseitigung 

LTZ an RHV Weibern 
Kläranlage BK 97.999,01  100.000,00  2.000,99  günstiger 
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1 1 240000 720700 Kindergärten 
Gastbeiträge für 
Kindergarten 5.596,00  8.000,00  2.404,00  günstiger 

1 1 000000 753000 
Gewählte 
Gemeindeorgane 

Sonst.Dienstgeberbeiträge 
z.sozialen Sicherheit 3.559,01  6.000,00  2.440,99  günstiger 

1 1 070000 729000 Verfügungsmittel 

Verfügungsmittel - 2,7%o 
von max. 3%o der 
Auszahlungen (FVA 1) 4.137,15  8.000,00  3.862,85  günstiger 

1 1 814000 728000 
Straßenreinigung 
und Winterdienst 

Schneeräumung auf 
Gemeindestraßen 28.809,97  33.200,00  4.390,03  günstiger 

1 1 080000 751100 Pensionen 
LTZ an Land DN+DG 
Pensionsbeitr. (Beamte) 117.079,95  140.000,00  22.920,05  günstiger 

       Ausgaben 20.884,77  günstiger 

          

1 2 925000 859000 

Ertragsanteile an 
gemeinsch. 
Bundesabg. 

Ertragsanteile Restbeträge 
(abgest. Bevölkerungsschl.) 

1.371.710,7
9  1.327.900,00  

-
43.810,79  günstiger 

1 2 920000 833000 
Ausschließliche 
Gemeindeabgaben Kommunalsteuer 125.797,74  110.000,00  

-
15.797,74  günstiger 

1 2 010000 860000 Zentralamt 

Transfers von Bund, 
Bundesfonds und 
Bundeskammern 3.181,08  1.200,00  -1.981,08  günstiger 

1 2 851000 852000 
Betriebe der 
Abwasserbeseitigung 

Benützungsgebühren 
(Abwasserkanal) 190.121,23  192.400,00  2.278,77  ungünstiger 

1 2 859000 810000 Bahnhof Scheiben 
Eintrittsgelder - Bahnhof 
Scheiben 11.597,13  14.000,00  2.402,87  ungünstiger 

       Einnahmen 
-

56.907,97  günstiger 

 

 
FINANZIERUNGSHAUSHALT – LIQUIDE MITTEL 
 

 

Liquide Mittel 
(Kassentand) 

Stand 31.12.2020 Veränderung Stand 31.12.2021 

+ 420.391,26 - 77.355,18 343.036,08  

 
Die Gründe für die Verringerung der liquiden Mittel liegen: 
BA 11 Mayrhubergründe: ausstehende Landesförderung:    €   30.800,00 
BA 12 Polzing: Darlehensaufnahme erfolgt in GR-Sitzung am 17.3.2022   € 343.000,00 

 
 
ERGEBNISHAUSHALT - KUMULIERTES NETTOERGEBNIS 
 

Ergebnishaushalt Gesamt 
Interne Vergütungen enthalten 

NVA 2021 RA 2021 

Summe Erträge (MVAG-Code 21) 3.708.700 3.837.089,56 

Summe Aufwände (MVAG-Code 22) 3.909.400 3.923.369,13 

Nettoergebnis (SA 0) - 200.700 - 86.279,57 

Entnahme von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 230) + 273.100 + 257.570,24 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 240) - 222.500 - 308.581,93 

Nettoergebnis (SA 00) 
= Kumuliertes Nettoergebnis 

- 150.100 - 137.291,26 

Finanzierungshaushalt Gesamt NVA 2021 RA 2021 

Saldo 5: Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung 

- 25.100,00 - 103.690,29 

Saldo 6: Geldfluss aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung 

 + 26.335,11 

Saldo 7: Veränderung an liquiden Mitteln  - 77.355,18 
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NETTOVERMÖGEN DER GEMEINDE ZUM 31.12.2021:   € 5.418.223,05 
 
 
ENTWICKLUNG DER HAUSHALTSRÜCKLAGEN 
 

Bezeichnung  Stand 
31.12.2020 

Zugang 
2021 

Abgang 
2021 

Stand 
31.12.2021 

Rücklage Kanalanschlussgebühren 59.418,79  64.639,24 93.454,78 30.603,25 

Rücklage ROG Kanal 50.581,78  1.168,70 0 51.750,48 

Rücklage ROG Verkehr 22.773,40  4.298,42 20.842,89 6.228,93 

Rücklage Verkehrsflächenbeiträge 5.266,04  17.598,73 22.000,00 864,77 

Rücklage Infrastruktur Verkehr 0,00  41.086,99 41.086,99 0,00 

Rücklage Infrastruktur Kanal 0,00  49.885,58 49.885,58 0,00 

Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau 0,00  25.000,00 0,00 25.000,00 

Rücklage OÖ Gemeinde 
Entlastungspaket 2019 bis 2021 

20.200,00  10.100,00 30.300,00 0,00 

Rücklage Eigenmittel der Gemeinde 209.951,49  94.804,27 0,00 304.755,76 

Rücklage KIP Mittel 133.729,41  0,00 0,00 133.729,41 

Gesamtsumme 501.920,91  308.581,93 257.570,24 552.932,60 

 
 
ENTWICKLUNG DES SCHULDENSTANDES 

 
 

Darlehen per 
31.12.2020 

Zugang* Tilgung Zinsen Ersätze 
Darlehen per 
31.12.2021 

4.913.413,75 550.000,00 816.544,28 46.809,40 181.882,99 4.646.869,47 

      

Leasing per 
31.12.2020 

Zugang* Tilgung Zinsen Ersätze 
Leasing per 
31.12.2021 

59.313,58 --- 6.690,69 1.070,19 --- 52.352,89 

 
 
HAFTUNGEN 
 
Mit Stichtag 31.12.2021 waren Haftungen in folgender Höhe vorhanden: 
Reinhaltungsverband Oberes Trattnachtal  € 76.959,57 
 
 
VORHABEN DER „INVESTIVEN GEBARUNG“ 
 
Für alle Vorhaben ist die Finanzierung gesichert und die einzelnen Vorhaben stellen sich wie folgt 
dar: 

 

Bezeichnung  Ergebnis 
Vorjahr 

Auszahlungen Einzahlunge
n 

Ergebnis  
RA 2021 

Verabschiedungshalle 0,00 28.356,12 30.472,00 + 2.115,88 

FF - Digitalfunk - 4.188,61 1.408,92 5.597,53 0,00 

Straßensanierung 
2020 - 2021 

 
+ 11.943,14 

 
39.286,03 

 
27.342,89 

 
0,00 
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Gehsteig 
Aigen/Arming 

- 89.206,36 51.685,88 166.736,08 + 25.843,84 

Spielplatz – 
Erneuerung 2021 

 
0,00 

 
30.929,93 

 
30.929,93 

 
0,00 

BA 09: LIS2 0,00 50.591,41 49.500,00 - 1.091,41 

BA11: 
Mayrhubergründe 

 
0,00 

 
47.979,61 

 
17.200,00 

 
-.30.779,61 

BA12: Polzing 0,00 371.969,86 139.727,35 - 232.242,51 

 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat die Eckdaten über den Rechnungsabschluss 
2021 zur Kenntnis und erklärt, dass gegenüber dem Nachtragsvoranschlag eine Verbesserung des 
Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit von einem ausgeglichenen Haushalt auf ein Plus von           
€ 94.804,27 erzielt werden konnte. 
 
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer erklärt die Darstellung bzw. Entwicklung der liquiden Mittel. 
Diese haben sich entgegen der Darstellung im Rechnungsabschluss eigentlich nicht verschlechtert. 
Denn mit der heutigen Beschlussfassung der Darlehensaufnahme für die 
Siedlungswasserbaumaßnahme in Polzing und der noch ausstehenden Landesförderung im 
Zusammenhang mit dem BA 11 können wir auf € 716.836,08 liquide Mittel verweisen. Im Vergleich 
zum 31.12.2020 haben diese € 420.391,26 betragen. 
 
GR Ludwig Rabengruber weist auf die erfreuliche Entwicklung beim Kommunalsteueraufkommen 
und bei den Bundesertragsanteilen hin. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, dem vorliegenden Rechnungsabschluss für das                    
Finanzjahr 2021 die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

7. Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
 
Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert: 
 

Die Angebotseinholung für die Arbeiten zur Errichtung der Aufbahrungshalle hat eine 
Kostensteigerung von ~ € 400.000,-- gegenüber der Kostenschätzung ergeben. Verantwortlich dafür 
ist einerseits die erhebliche allgemeine Baukostenentwicklung und eine zu optimistisch angesetzte 
Kostenschätzung. Es wurden nun die Unterlagen zur Prüfung an das Amt der Oö. Landesregierung 
übermittelt. Sobald hier eine Rückmeldung vorliegt, können die weiteren Schritte veranlasst werden. 
 
Er hat von DI Martin Wachutka von der Fiberservice OÖ einen Anruf bekommen, der darauf 
hingewiesen hat, dass die Anzahl der Anmeldungen für den Glasfaseranschluss noch gesteigert 
werden sollen. Die Quote liegt derzeit bei ~ 41 %. 



 

Gemeinderat 17.03.2022 
Seite 28 von 29 

 

Vbgm. Rudolf Waldenberger erläutert: das mit den Anschlussverträgen ist nicht so eine einfache 
Materie, da manchen nicht bewusst ist, dass nach der Interessensbekundung und der Zustimmung 
zu den Grabungsarbeiten nun noch der Vertrag über die Anschlussherstellung zu unterfertigen ist. 
Als Mindestziel sollte unbedingt die 50 %-Marke erreicht werden. Es sollte nun nochmals auf die 
Leute zugegangen werden, um klar zu machen, dass ab Mai die STRABAG mit dem Ausbau 
beginnen wird und jetzt der Zeitpunkt ist das Anschlussinteresse bekannt zu geben, damit man diese 
Gelegenheit nicht verabsäumt. Auch liegt eine Liste am Gemeindeamt auf, wo man nachfragen kann 
ob ein Hausanschlussvertrag schon vorliegt. Weiters sollte auch noch im Zuge einer Veranstaltung 
darüber informiert werden. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger ergänzt, dass mit dem Bauleiter der STRABAG bereits ein Termin wegen 
der Koordinierung einer INFO-Veranstaltung vereinbart wurde. Schade ist, dass von Seiten der 
Fiberservice die € 800,-- Variante nicht mehr angeboten wird. Dies wurde schon von etlichen 
Objektbesitzern reklamiert, die dann eben derzeit keinen Vertrag abschließen werden. 
 
GR Gottfried Waldenberger informiert: bei ihm hatte es den Anschein, dass die Online-Anmeldung 
für den Glasfaseranschluss nicht funktioniert hat, da er keine Bestätigungs-Mail erhielt. Über die 
Gemeinde wurde dann recherchiert und es hat sich herausgestellt, dass die entsprechende E-Mail 
im Spamordner landete, die wiederum auch nicht bei jedem Endgerät sichtbar war. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt: gemeinsam mit der Pfarre wurden wir hinsichtlich der Aufnahme 
von Ukraine-Flüchtlingen aktiv. Da derzeit gerade die 75 m²-Wohnung im Wohngebäude zur 
Vermietung steht, wird diese für Vertriebene zur Verfügung gestellt. Es gab ein gemeinsames 
Treffen mit der Pfarre, wo die Abwicklung besprochen wurde. Das Bemühen stößt auch in der 
Bevölkerung auf große Hilfsbereitschaft, da innerhalb kürzester Zeit sämtliche 
Einrichtungsgegenstände für die Wohnung gespendet wurden. Unser Angebot wurde bei der 
Koordinierungsstelle des Landes OÖ bekannt gegeben. Auch gibt es schon eine private Initiative, 
bei der zwei Frauen und zwei Kinder bereits in einem Privatwohnhaus untergebracht sind. 
Vbgm. Rudolf Waldenberger ergänzt, dass und der Federführung von Christian Prorok diese 
Initiative von der Pfarre getragen wird. Die Wohnung konnte schon komplett ausgestattet werden 
und ist somit bezugsfertig. Hinsichtlich der Mietaufwendungen sollen die möglichen Leistungen aus 
der Grundversorgung für Miete und Betriebskosten beantragt werden und die darüber 
hinausgehenden nicht abgedeckten Kosten werden von der Pfarre und Gemeinde übernommen. 
 
Umweltausschussobmann Jürgen Klinglhuber berichtet von der Umweltausschuss-Sitzung: 
 

Hinsichtlich dem öffentlichen E-Ladeplatz wurde ausführlich beraten. Als geeignete Fläche kann 
man sich bei einer Umsetzung zwei Stellflächen am öffentlichen Parkplatz beim SPAR-Geschäft 
vorstellen. Weiters wurden Angebote über die Investitionskosten eingeholt. Nach Abzug der 
Förderung würden Kosten von € 8.000,-- bis € 10.000,-- zum Finanzieren übrig bleiben. Auch hat 
man Gedanken hinsichtlich der Zielgruppe angestellt – welches Klientel spricht man an. Private 
laden ihr E-Auto sicherlich zu Hause, da dies wesentlich kostengünstiger ist. Vorrangig würde sich 
dann das Angebot an Touristen richten. Da aufgrund der budgetären Lage einige notwendige 
Investitionen zurückgestellt werden mussten, ist man zum gemeinsamen Beschluss gekommen, 
dass derzeit diese Investition nicht vertreten werden kann. 
 

Am Samstag, 26. April 2022 findet die heurige Flurreinigungsaktion mit dem Treffpunkt am Bauhof 
statt. Alle sind dazu herzlich eingeladen. 
 

Bezüglich Klimabündnis-Aktivitäten fand ein Gespräch mit dem Geschäftsführer statt. Daraus ergab 
sich die Idee, die Möglichkeiten aus diesem Programm für Schulprojekte an der Volksschule zu 
nutzen. Hierfür können Referenten angefordert werden. 
 

Über die GRÜNE-Fraktion wurde ein Vortrag zum Thema Klimawandel organisiert, der am 
05.04.2022 um 19:30 Uhr im Gasthaus Mayrhuber stattfindet. Der Vortrag beschäftigt sich damit, 
was der Blick aus dem All über unsere Erde verrät. 
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Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet, dass am Badesee zwei Brücken erneuert werden. Die 
tragenden Elemente und die Bodenbeplankung wird auf Eisenbasis ausgeführt und der Rest in Holz. 
Diese Maßnahmen sind im Wasserverband beschlossen worden. 
 
 

 

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung 

 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die 
letzte Sitzung vom 16.12.2021 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:40 Uhr. 
 
 
 
 
__________________________________ __________________________________ 
 (Vorsitzender) (Schriftführer) 
 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in 
der Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die 
erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese 
Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 
Geboltskirchen, am ____________________ 
 
 
 
 
 
____________________________________ 

(Vorsitzender) 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ) 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat ULG) 


